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Großherzoglich Badisches .

Zln ) eiLe - Elatt
für den

S8Freitag de« 7 . Dezember

Ml großherzoglich Badischem gnädigsten Privileg «»

Verordnung
Ro . 26706 . Die Competenz in Gesindesachen betreffend.

Durch hohen Erlaß vom 6 . November d. 3 . , No . 114S6 , hat daß großherzvglich « Hobe
Ministerium des Innern in obigem Betreff ausgesprochen , es seyen in denjenigen Städten , in
welchen die Lokalpolizei durch eine Staatsstelle verwaltet wird , alle Gesindesachen ohne Aus »
«ahme , sowohl streitige , als nicht streitige , civilrechtlicher oder rein polizeilicher Natur , in der
Regel durch die fraKiche Staatsstelle behandeln zu lassen, und eine Abweichung von dieser Re¬
gel nur in dem Falle zu gestatten , wo der Civilrichter durch eine Klage des Betheiligten —
sry dieser der Dienstbott oder der Dienstherr — um seine Entscheidung FWgangen wird - In

'

diese« Falle wird der Civilrichter über seine Competenz und , wkt sich An selbst prrsteht , nur
üb» den eivilrechtUchen Punkt des Streite - entscheiden , die polize lichen Erörterungen aber
lediglich d» dafür eompekeoten Polizristelle zuweisen . Dieses wird zur Nachachtuvg in dm
Städten Mannheim und Heidelberg hirmit verkündigt .

Mannheim den 27 . Rov . mder 1838 ,
Groß Herzog licht Regierung des Unterrheinkreiseß .

Dahmen .
Vät . Gödel .

Bekanntmachungen .
{94J3 Karlsruhe . Dir Lieferung des BrodeS für die Garnisonen Mannheim , Bruch¬

sal , Klslau , Durlach , Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Göttrsau , sh wie
derFourage für die Garnisonrn Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit GotteSau in den
Monaten Januar , Februar und März 1839 , wird durch Soumissionen an dir Wenigstnehmenden , in
so .fern dir Preise billig gefunden werden , und die Berhältniffe d» Soumittenten die nöthige Si¬
cherheit gewähren , begeben. Die Soumissionen müssen auf dem Umschläge die Bezeichnung
» Brod » und Fouragr - Lieferung « enthalten , und das Angebot in deutlichen Zahlen und
Worten au - drücken; rücksichtlich des Preise - der leichten Fourqgerationeg ist zu fperificiren , wie
viel davon für Hafer , Hru und Stroh guechnet ist . Ist der angeborene LiefrrungSpreiS nicht
mit Worten deutlich auögedrückt , so wird die Soumission nicht berücksichtigt. Eben so wenig
wird auf eine Uedertragung der Lieferung nach erfolgtem Zuschlag Rücksicht genommen .

Die Eröffnung der Soumiffionen geschieht Montag den 10 . Dez . d . I . , Vormittag - 10 Uhr ;
dirssrlben sollen den Abend vorh » spätesten- bi- 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei einlaufen . Zu
Erlrichteruag der Soumittenten wird jedoch in dem Kriegsministerial - Gebäude eine verschlossene
SoumissionSladr aufgrhängt wtrdrn , in welche bi- IO Uhr Mörgrstö noch Soumissisnrn eingrlrgt
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werden können . Nach Wegnahme dieser Lade wird kein Gebot mehr angenommen . Die Liefe¬
rungsbedingungen , welche in neuerer Zeit einige Veränderungen erhalten
haben , können beiden betreffenden Stadt - Commandantschaften und dem
diesseitigen Secre tariert eingesehen werden ; sie müssen den künftigen Vertragsverhält -
niffen zum Grunde liegen , und jede Soumission , welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen be¬
dingt , wird als nicht geschehen betrachtet werden . Keine Soumission darf Angebote für zwei oder
mehrere Garnisonen zugleich enthalten , sondern für jede einzelne Garnison muß eine besondere
Soumission , sowohl auf Brod als Fourage , «ingereicht werden ; Karlsruhe und Gottröau gelten
jedoch für eine Garnison « .

Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lieferung des Brodes oder der Fourage für eine
Garnison übernehmen wollen , so müssen sie sich sämmtlich in der einzureichenden SoumissiE unter -
schreiben .

Afteraccorde und Unterlieferanten werden nicht zugelaffen , sondern derjenige , dem die Liefe¬
rung durch Ratifikation übertragen wird , muß sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen , in so fern er nicht auf vorheriges Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber -
tragung der Lieferung an einen Andern ausgewirkt hat .

Karlsruhe den 18 . Nov . 1838 .
Kriegsministerial -Sekretariat .

Prterson .

Zehn .tabldsungen .
Zn Gemäßheit des j . 74 . des Zehntablösungü -

gcsetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nuchgenannter Zehnten endgül¬
tig beschlossen wurde ,

1) im Brzirksbmt Eberbach :
[98 ] 1 zwischen dem großh . Stift Mosbach ,

Namens deS ev. Kirchenarars , und der Gemeinde
Gerach , wegen deS ihm « uf ine « umsteinten Di¬
strikt vasigcr Gemarkung , Schneckenbühlgenannt ,
zvstehenden großen und kleinen Zehntens ;

[ 98 ] 1 zwischen dem großh . Stift Mosbach ,
Namenö der ev. KirchenärarS , und der Gemeinde
Schollbrunn , wegen des ihm auf dem sogenann¬
ten alten Feld , der Schvllbrunner Gemeinde
zustehenden grotzen Zehntens ;

2 ) im Bezirksamt Waldkirch ;
[98 ] 1 zwischen der grundh . von Wittenbach ' -

schen Verwaltung in Elzach und dem Zehnt -
Consortio Uiberdinberg , zu Biedenbach und
Katzenmoos gchörig , genannt Weinerkberg und
HallrrSberg ;

3 ] im Bezirksamt Boxberg ;
[98 ] t zwischen der eo. Pfarrei Bobstadt und

der dortigen Gemeinde ;
[98 ] 1 zwischen der «v. Pfarrei Boxberg und

den beiden Gemeinden Boxberg und Wölchingen ;
4 ) im Orramt Lahr :

[ 98 ] 1 zwischen der Pfarrei Mrißenheim und
der dortigen Gemeinde ;

[98 ] l zwischen der gr . Domäveaverwaltung
Lahr und der Gemeinde Wiktenweier ;

I ) im Oberamt Emmendingen :
[97 ] 2 zwischen der Pfarrei Theningen und

der dortigen Gemeinde ;

4 ) im Bezirksamt Schwetzingen :
[97 ] 2 zwischen der eoangel . Schule zu Plank -

stabt und der Gemeinde allda ;
5 ) iw. Bezirksamt Neckargemünd :

[97 ]2 zwischen der großh . Domänenverwal¬
tung Neckargemünd und der Gemeinde MeckeS -
heim ;

[97 ] 2 zwischen dem^ großh . Stift Mosbach
und der Gemeind « Neunkirchm ;

7 ) im Obkramt Heidelberg :
[9S ]3 zwischen der gr Domänenverwoltung

Heidelberg und den Zehntpstichtigen der Haupt -
stadt Heidelberg ;

8 ) im Bezirksamt Villingen :
[ 95 ]3 zwischen der Pfarrei Niebereschach und

den Zehntpstichtigen in der dortigen Gemeinde ,
wegen des ganzen kleinen Zehntens und des Heu -
zrhntens von 4 Iaucherl 49 Rrb . in den odeen
Wiesen , und21Jauchert s Vrkl . 42 ] Rth . in
dm Fischbcrwiesen ;

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf dikft abzu -
iösenden Zehnten in drren Eigenschaft als Lehra -
stück , Stammguks -Thril , Unterpfand u s . n»
Rechte zu haben glauven , werdm daher aufge -
fordert , solche in einer Frist von 3 Monaten nach
den in den § $. 74 dis 77 des Zehntabldsungs »
gcsetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an de . , Zehntbe -
rcchkigtm <u haften . -

[70 ] 10No . 291 . Mannheim . Da die auf
den 10 . d . M . ausgeschriebene Verwielhung der
Puderfadrjkaufder cbern Mühlau den gewünsch¬
ten Erfolg nicht hatte , so soll diese in Folge ho¬
hen Auftrags entweder im Ganzen oder theil «
weise auSder Hand vermiethrl werden . Zugleich
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wird bemerkt daß auf Brrlangen noch rin Stall
hergerichtet « erden kann .

Das Lokal ist sowohl zu einer Wohnung als
auch zh Tabaks und andern Magazinen , sowie
zu einer Fabrik neu hergeeichter .

Der Mühlau - Schütz Heingärtn ist an¬
gewiesen den Liebhabern das Lokal zu zeigen ;
die Bedingungen können auf dem Büreau der
Unterzeichneten Stelle eingefehen werden .

Mannheim den 27 . August 1838 .
Großh . Domainenverwaltung .

K . 3 . Nrydeck .
[92 ] 3 No . 18,166 . Buchen . Franz Anton -

Aßmu » von Götzingen , dessen Signalement
unren beigefügt ist , Karabinier bei dem großh .
Leib - Infanterie - Regiment , welcher bei dem
großh . Bezirksamt Walldürn in Untersuchung
stand , und M Juli v . 3 - auf dem Transport von
Hardheim nach Walldürn entwichen ist , ohne
daß er sich inzwischen entweder bei diesem Amte
oder bei seinem Regiment « sistirt hat , wird hier¬
mit . ans diesem öffentlichen Wege aufgrforderk ,
sich innerhalb 6 Wochen beim hiestgen Amte oder
bei seinem Regimcnts - Commando zu stellen, ' und
sich über seine Entweichung resp . seinen Aus¬
tritt zu verantworten , widrigenfalls er der De -

■* srrtion für schuldig und vorbchalllich feiner per¬
sönlichen Bestrafung im Betreiungdfastr dir ge¬
setzliche Geldbuße gegen ihn erkannt werde .

Zugleich werden die resp . Polizeibehörden er¬
sucht , auf diesen Deserteur zu fahnden , und
ihn im Belretungöfall wohlverwahrt anher zu
liefern .

Signalement
deS Karabiniers Franz Anton AßmuS .

Alter : ca . 25 Fahre ; Größe : 6 ' 3 " ; Sta¬
tur untersetzt ; Farbe bet Gesicht : blaß ;

d». der Augen : grau ;
do . der Haare ts braun ;

Nase : groß ; besondere Kennzeichen : sehr blat¬
ternarbig .

Derselbe trug bei seiner Entweichung ein hell¬
blaues Dragoner -Collet . weiße PantalonS und
, ine hellblaue Kappe mit rochen Streifen .

Buchen den 31 . Oktober 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Lichtenauer .
vdt . Laenger .

[93 ] 3 No . 11,157 . Haslach . Der hier we¬
gen Diebstahls insitzende Färdergeselle Lorenz
Hug vulgo Pfeifer von Waldkirch , 553ahre
alt , kann sich über den rechtlichen Erwerb des
unten näher bezeichneten Mantels nicht aus -
weisen , und Hai solchen allem Anschein nach
entwendet , weßhalb wir sämmtliche Polizeibe¬

hörden ersuchen , den allenfallsigen Eigenrhümer
dieses Mantels unS bald gefällig anher anzu »
»eigen .

Beschreibung des Mantels .
Derselbe ist von ganz ordinär fchwarzblauem

Tuch , ist ziemlich abgetragen , 2 | Slle lang , mit
einem i Elle langen Kragen , hat ganz lange
Aermel ^ und an demselben fünf mit Tuch
überzogen « Knöpfe ; oben am Kragen befindet
sich rin gelb metallener Knopf mit einer Schlau¬
fe , und ist mit ganz grobem Zwilch gefüttert ,
hat inwendig am Kragen einen ledernen Auf -
hängriemen , und auf der linken Seile desselben
ist eine Tasche angebracht , welche ebenfalls von
grobem Zwilch ist .

HaSlach den 9 . November 1838 .
Großh . Bad . F . F . Bezirks - Amt .

D i l g e r .
[96 ] 2 No . 31,889 . MoSbach . Da der un¬

term 17 . November 1837 , No . 30,011 , öffent¬
lich vorgelabene Schneidergeselle Karl Joseph
Haller von MoSbach sich innerhalb der anbe -
raumten Frist nicht gemeldet hat , so wird der ,
selbe für verschollen erklärt , und daS ihm ancr -
follene Vermögen seinen sich gemeldet habenden
nächsten Verwandten gegen gesetzliche Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben .

Mosbach den 24 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt ,

vr . Fauth .
[96 ] 2 Wieöloch . Ein geschäftskundiger Thei -

lungs -Commiffär kann innerhalb 2 — 3 Mona¬
ten dahier eine offene Stelle finden .

Wieöloch den 24 . November 1838 .
Großh . Amtsrrvisorat .

SilbereiS .
[ 98 ] 1 No . 14340 . Walldürn . 3n der

Nacht vom 27ten auf den 28ten d . M . wurden
drn ledigen Geschwistern Margaretha und Maria
Anna Hennig von Walldürn mittelst Einsteigens
auö einer Stube im obrrn Stocke folgende Ge¬
genstände entwendet :

1 ) 11 Braten gedörrtes altes Achweinenflrisch ,
worunter zwei Anken - und die übrigen
Rippenbralrn waren . Der Braten wog
zwischen 3 und 4 Pfund und ist das Pfund
Werth 24 kr.

2 ) 2 Stücke gebleichtes fiächseneS Tuch , per
Stück zu 29 Ellen , ohne Zeichen , pr . Elle
zu 20 kr.

3 ) 2 Stück gebleichtes wrrkenes Tuch , per
Elle zu 14 kr. , und pr . Stück zu 29
Ellen .

4) 4 Stück ganz neue trilchrne Säcke ohne
Zeichen , pr . Stück Werth 1 fi .
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5) 4 Stücke schou gebrauchte trilchent Säcke

mit dem ZeichenIM . HI . mit rother Farbe ,
pr . Stück 48 kr. Werth . ,

Wir bringen dieseö Behufs der Fahndung
zur öffentlichen Kentttniß .

Walldürn den 29 . Nov . 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Fieser . ^
MI1 No . 37661 . Heidelberg » Au » einem

Kürschners - Laden dahier wurden zwei Kappen
entwendet ;

die Eine ist von grünem Plüsch , hoch , abü
mit einem runden Boden und schwarzer
Quaste ;

die Andere ist von Astrakan - Prlz , hat ei¬
nen runden Boden und ein goldene» Quäst -
chen-

Wir machen dieses zum Zwecke der Fahn¬
dung öffentlich bekannt .

Heidelberg den 28 . Nov . 1838 .
Großherzogl . Oberamt .

Deurrr .
[98 ] t $ . 9? o . 13740 - 45 . Werthein , Da

auf die dieffeitige Bekanntmachungen vom 19len ,
April l . I ., No . 5038 , 27. April l. 3 , No . 5468 ,
27 . 3uni l. 3 . , No . 8372,28 . 3un > «. 3 ., No .
8370 . 2 . 3uli l . 3 ., No . 8460 und 13 . 3uii l .
I . , No . 9108 , sich in gesetzlicher Frist keine An-
spruchSderechltgten auf die ZehntabldsungSkapi »
talicn der

dem Studienfond Miltenberg auf Ebenheider
undSouderrirthrr Gemarkung ., '

der Pfarrei Naßig auf Veckenrother und Na -
ßiger Gemarkung ,

der Pfarrei Kembach auf Dientenhaner und
Dertinger Gemarkung ,
zugestandenen Zehnten gemeldet haben ', ko wer¬
den nun alle die , die Ansprüche an diese Zehnten
zu haben glauben , an die Zrhntbercchtigten ver¬
wiesen .

Wertheim den 24 . Nov . 1838 .
Großh . Stadt « und Landamt .

G a e r t n e r.
Grrißinger ..

[95 ]2 O .-A . -No 36,500 . Heidelberg .
Andreas Stotz von Eppelheim , Soldat in der
3ten Füsilier - Compagnie drS großh . Linieninfan -
terie - NegimentS Markgraf Wilhelm No » 3, hat
sich in feinem Urlaub heimlich entfernt , und
wird daher aufgefordert , da sein dermaliger
Aufenthalt weder stimm Bürgermeisteramt ,
noch seiner Familie bekannt ist , sich binnen 4
Wochen entweder , bei . feinem großh . RegimevtS -
Commondo , oder dahier bei Oberamt sich ein-
zufinden , und über feine Entfernung zu ver¬

antwortet , , widrigenfalls er als Deserteur an¬
gesehen , und nach Bprschrift der Gesetze weiter
gegen ihn erkannt werden würde , waS SÜchnnS .

Wir ersuchen dabei die OrtS - und Bezirks -
Polizei - Behörden, . unter Mittheilung des un¬
tenstehenden Signalements , auf ihn zu fahn¬
den , ihn auf Betreten zu verhaften und gefäng ,
lich an seine vorgrsetztr Militärbehörde oder an
dirffritigr Stelle adlirfern zu lassen.

Signalement deS Stotz .
Größe : 5 " 2 ' " ;
Körperbau ^ uuterftht ;
Farbe des Gesichtö , frisch ; -ü

dv. der Augen : grau ;
do . r Haare : roth ;

Nase : proportionirt ;
Bart : roth ;
Kinn : rund :
besondere Kennzeichen : keine.

Heidelberg den 15 . November 1838 .
Großherzogl . Oberamt .

Drurer .
Vdt . W . v. Nida .

[95j2 No . 15,018 . Wein heim . Da sich der
verheirathete Bürger und Chirurg Franz Beck
von HemSbach auf di« an ihn ergangene öffent¬
liche Aufforderung vom 1. November 1837 biS
heute in seiner Heimath nicht sistirt hat , so
wird derselbe deS Staatsbürgerrechts für vrr »
lustig erklärt , waS hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Weinheim den 21 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Beck .
[9532 P . -Ro 13,382 . Werthkim . Der le¬

dige ErnstSartoriuS von Freudenberg , Sohn
deS ehemaligen fürstk . Löwenstein' scheu 3ustiz -
raths Sartorius allda , hat sich hinsichtlich
der Verwaltung feines Vermögen » und der Be¬
sorgung seiner rechtlichen Angelegenheiten frei ,
willig unter die Curatel deS GemeinderathS
Werr von Freudenberg gestellt , was hiermir ,
unter Hinweisung auf L. R . S . 513 öffentlich
bekannt gemacht wird .

Wertheim den 15 . Oktober 1838 .
Großh Stadt - u . Landamt .

Gärtner .
Greißinger .

Entmündigung .
[93 }3 No . 16,820 . NeckardischofShrim .

Di « taubstumme ledige Barbara Ullrich von
Rcichartöhausen , wird in Bezug auf Landrecht¬
satz 509 entmündigt , und derselben der Bürger
Georg Philipp Scholl al » AufstchkSpstrger bei»
gegeben, ohne welchen dieselbe keine rechtSgül -
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tur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Neekarbisyvfsheim den 7 . Nov . 1838 .
Großh Bezirksamt .

Benitz .

s95 ^3 Gerlachsheim . Bet diesseitiger
Stelle ist rin Aktuariat mit jährlichem Gehalt
von 350 fl . , nebst Attidenjien , frei , welches
man sogleich oder binnen 3 Monaten wieder
zu besetzen wünscht .

Recipirte Rrchtspraktikantrn oder Scribenrm
wollen sich Deshalb unter Vorlage ihrer Zrug -
niffe an den Amtsvorstand wenden .

Gerlachsheim den 20 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Gaß .

[ 98 ] t O .A .Nr . 37,341 . Heidelberg . Da
der an unbekannten Orten abwelende Johann
Michael Buchenberger von hier auf die unterm
7ten Oktober v . I . erlassene Ediktallabung sich
zum Antritt de- ihm inzwischen anrrfallenen
Vermögens nicht gemeldet hat , wird er andurch ,
für verschollen erklärt , und es wirs sei» Ver¬
mögen seinen nächsten Anverwandten zur nutz *
nießlichen Erbpflege überwiesen .

Heidelberg den 16 . Dez . 1838 .
Größherzogl . Obrramt .

Deurer .
SB . v . Nida .

Aufforderung .
[98 ] i Mannheim . Bei der Coppel Levi »

schm StiftungSvrnvaltung , liegen in Gemäßheit
der Anordnung des Stifters zur Aussteuer von
Brrwandtinnen für die Jahre 1837 und 1838
400st . bereit . In Auftrag des großh . Syna »
gogenrathS , werden daher alle diejenigen Ber -
wandtinnen deS Stifters , welche hierauf An¬
spruch zu machen gedenken , aufgefordert —
spätestens dis zum 1. Februar 1839 ihre An¬
sprüche bei der Unterzeichneten Sriftungßver »
rechnung anzumelden und dabei gehörig beglau¬
bigte Zeugnisse darüber vorzulegrn ,

1) in welchem Grade und in welcher Linie , ob
in der direkten oder Srikenlinie sie mit dem
Stifter Coppel Levi verwandt ,

2 ) ob sie elternlos sind oder nicht ,
3 ) daß sie kein eigenes oder elterliches Vermö¬

gen von 400 fl. besitzen ,
4 ) daß , und mit wem sie verlobt sind .
Es wird denselben bemerkt , daß alle Gesuche ,

die nicht mit allen oben brzeichneten oder nicht mit
gehörig beglaubigten Zeugnissen begleitet sind , so
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wie die nach der gesetzten Zeit einkommen , für
diese Periode nicht berücksichtigt werden .

Mannheim den 1 . Dezember 1838 .
Die SlistungSverechnung .

Klanöprimator Rosen selb . .

Anreig e n.
[9Öjl Wer » heim . Um mehrfältkger Nach¬

frage zu genügen , hat der Unterzeichnete die Ein¬
richtung getroffen , daß bei ihm 1835r » sechster -

zogener Hubderger Wein , welcher bei der in
CarlSrube adgehaltenrn Probe eine Preismedaille
erhielt , flaschrnweist , die Bouteille mit Glas zu
48 kr . ( jedoch nicht unter 25 Stück ) bezogen wer¬
den kann .

Auch sind daselbst noch 1834p , 35r und 36r
roth und wriß , selbstgezogenc Weine in kleinen
Parthien zu haben .

Weinheim iw Drz . 1838 .
2 . v. Babo .

s4 ) 1 Die freiherrlich von Hdvklfchr Stkf -
tungSvrrwaltung in Lit . M5 No . 54 - hat mrb -
rerr tausend Gulden Kapital gegen doppelte
Versicherung auSzulrihen .

Unkergericht' lche Aufforderungen und
Kundmachungen.

Schuidrnliqoidatiosen . *

[ 94 ]3 No . 30364 . Mannheim . Gegen die
Dcrlaffmfchafk des WeinhändlrrS Friedrich
Riedel von Mannheim ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zumRichtigstrllungS - u BorzUgSvrrfah -
rrn auf Donnerstag den 3 . Januar 1839 , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf di'eSstitigrr StadtamtS -

K4Njleifrstgksttzt,woall « diejenigen , welch « auS
waS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche » bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumelden , und
zugleich dir etwaigen Vorzugs - oder tlntrr -
pfandsrechte , welche sie geltend machen wol¬
len , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich -
»eiriger Vorlegung der BrwriSurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich werden in drr Tagfahrt ein Maffe -
pflcger und ein Gläubiger . Ausschuß ernannt ,
Borg - und Nachlaßvrrglriche versucht , und fot »
len in Bezug darauf die Nichtrrfcheinenden alt
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der Mehrheit der Erschienenen beitretenv ange¬
sehen werden .

Mannheim den 9 . No » . 1838 .
Großh . Stadlamt .

v. Stengel .
rdt . Kühne .

[ 94 ] 3 Radolfzell . Gegen Säckler Joseph
Riester von Radolphzell hat man unterm 3ten
Nov . 1838 die Gant eröffnet , und zuni Schul¬
den - Richtigstellungs - und BorzugSverfahren auf
Donnerstag den 20 Dezember l . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr , Tagfahrt ungeordnet , eS werden
nun alle diejenigen , welche aus waS immer für
einem Grunde Ansprüche an diese Gant - Masse
machen wollen , anmir aufgefordert , solche in
der angesetzten Lagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich , anzumelden , und zugleich
die etwa gellend zu machenden Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden ,
oder Antretung des Bewei '

ies mit andern Be¬
weismitteln .

Zugleich wird angezeigt daß nach Umständen
in der Lagfahrt ein Maffepstrger u . Gläubiger -
Ausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvrr -
gleiche versucht werden sollen , mit dem Beisatze
baß in Bezug auf Bvrgvergleiche und Ernen¬
nung des Maffepflegers und Gläubiger - Aus¬
schusses dir Nichterscheinendcn als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Radolphzell den 13 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Re «.
vdt . Scherf .

[ 9612 A. -No . 31734 . Mosbach . Uebrr das
Vermögen des Franz Brauch von Heidersbach
haben wir Gant erkannt , und wirb Lagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahrtn auf den
21 . Drz «mder d . J . onbrraumt .

Wer nun auS was immer für einem Grund
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Lagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehö -
rig Bevollmächtigte dahier anzumelden , d >e et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und zugleich die ihm zu Gebote ste¬
henden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit alö auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder
"
achlaßvergleich versucht , dann ein Maffepfle -

vnd eia GläubigrrauSschuß ernannt , und

sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei -
« enden alS der Mehrheit der Erschienenen bei »
tretend angeirhen werden . «

Mosbach den 22 . Norember 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Ledrrle .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren LeibeSerben , sollen
'

Sinnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter welcher
ihr Vermögen steht , melden , widrigenfalls das »
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten ge¬
gen Kaution wird ausgeliefert werden : AuS
dem

Bezirksamt E m w e n d i n g e n :
|_96 ] 1 von Malterdingen , die mit ihren

Eltern im Zahr 1790 nach Ungarn gezogene Eli -
sabetha M unding er , deren Vermögen in
199 st . 21 kr. besteht .

Die Verlaffenschaft - der ersten Ehe¬
frau des Peter Anton Oehlen -
bach von LLerbach betr .

[ 94 ] 2 9Jo . 2812 . Laubcrbischofsheim .
Durch bas kinderlose Ableben der ersten Ehefrau
des Peter Anton Oeblen dach von Werbach ,
Eva Theresia , geborne Vornbaum auS Lcng -
furrh , ist ihren dahier unbekannten nächsten
Anverwandten eine Erbschaft von 56 fl 12 kr.
anrrfallrn .

Ditjelbtn werben daher zur Empfangnahme
ihres ErbtheilS binnen 4 Monaten mit dem Be¬
merken vorgeladen , daß im Nichtrrscheinuugs -
falle dieser ihr Erbtheil denjenigen werde zuge -
theill werden , welchen er zugefallen wäre , wruu
sie , die unbekannten Erben , zur Zeit ihres Erb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

LauderbischofSheim den 30 . Oktober 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Kemps .
vdt . Demoll .

Versteiger ungen .
[96 ]2 Mannheim . Dir Lieferung des

Brennholz -Bedarfs sowohl für die Hiesige Gar¬
nison , alS f«ir da » Invaliden » Commondv zu
Schwetzingen pro 18fJ , bestehend
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in ungefähr . . 39 Klafter Buchen

und . . . 115 do . Tannen - , Forlen - ,
Dirken - und Eichen - Scheidholz , soll im Wege
einzureichender Soumissionen zur Lieferung be¬
geben . werden . Es werden daher diejenigen ,
welche ein oder die andere Parthie oder das Ganze
zu liefern übernehmen wollen , hiemit eingrla -
den , ihre schriftlichen Angebote längstens bis
zum 18 . Dezember d . 3 . , besiegelt und mit der
Aufschrift » tzolz - LieferungS - Soumission « bei
diesseitiger Verwaltung cinzvreichen , woselbst
bis dahin die nähern LieftrungS -Bedingniffe je¬
den Vormittag von 9 bis 11 Uhr eingefthen
werden können .

Mannheim , den 23 . November 1838 .
Großh . Caftrn - Verwaltung .

Schultheis .

[96 ] 2 Heidelberg . ( Fäfferversteigerung . )
Die durch die Ablösung der diejsritigen Weinge -
fälle disponibel gewordenen Fässer in dem herr¬
schaftlichen Keller dahier , als :

6 Stück ä 6 Fuder a . M .,
3 « a 3 r 3 Ohm ,
2 « L 2 «c 3 r
1 «t a 1 « 4 *
1 « a 1 «

14 « Halbfuderfässer ,
8 « Ladfäffer ,
3 « Ohmsäffer ,

dann verschiedene Kellcrrequisiten , werben
Montag den 10 . Dezember l. % ,

Vormittags 10 Uhr , auf unftrm Geschäfszim -
mer an den Meistbietenden versteigert , wozu die
Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Heidelberg den 26 . November 1838 .
Großh . Domainenverwaltuqg

Haub .

[96J2 Geriach4heim . ( Fruchtversteige -
rung . ) Von den diesseitigen Fruchtvorräthen
werden auf Montag den 10 . Dezember l. I . ,
früh 9 llbr , im Gasthaus zunl Stern dahier
versteigert :

80 Mltr . Waizen ,
370 « Korn ,
350 « Dinkel ,
300 < Hafer ,
60 « Gerste ,

3 » Erbsen ,
3 « Linsen ,
8 c Wicken .

50 » Gemäsch ,
wozu man die Kaustiebhaber ergebenst einladet .

Gerlachsheim an der Tauber den 24. Novem¬
ber 1838.

Fürstt . Salmischeö Rentamt .
Dornftld .

[ 96 ] 2 Das fürstlich Löwenstein '
sche Ho ^ ut

zu Umpftnbach , zwischen den Orten Neukirchen
und Eichenbühl , drei Stunden von Werkhrim ,
zwei Stunden von Miltenberg ganz nahe an der
Landstraße gelegen , welches nebst geräumigen
Wohn - und Wirthschaftsgebäuse « aus circa 3
Morgen Gärten , 145 Morgen Aeckcr und 36
Morgen Wiesen besteht , soll auf die 12 Jahre
von Lichtmeß 1839 bis dahin 1851 in Pacht ge¬
geben werden , und ist zu dm Verhandlungen
hierüber Tagfahrt in Umpftnbach auf

Donnerstag den 20 . Dezember 1838
bestimmt .

Einstweilen wird bemerkt , daß daS Gut in ge¬
eignetem Verhältnisse mit Klee und Winter¬
früchten bestanden und zum Sommerbau hrrge -
richcet ist , daß dem Pächter auf Verlangen beim
Antritt des GutS Stroh und Futter abgegeben
werden kann , und baß nur solche Bieter be¬
rücksichtiget werden können , welche sich über
Heimathsrechte für sich und ihre etwaige Fami -
Ue , über Leumund und Befähigung zum Betrieb
der Landwirthschaft , sodann über ein zur Cau -
tionsleistung undzur Bewirthschaftung deS GutS
hinreichendes Vermögen ausweiftn . Di « nähe¬
ren Bedingungen werden on obiger Tagfahrt er¬
öffnet und ftstgesteüt , und kann unterdessen bei
dem Unterzeichneten Renkamte Auskunft erholt
werden .

Werlhrim , den 17 . November 1838 .
Fürstlich Löwcnstein ' scheS Rentamt Umpftnbach .

Kreß .

f98j1 Heiligkreuz Montag den31 . Dez .
d . 3 -, Morgens 10 Uhr , wird daS dem Bürger
und AckerSmann Valentin Müller von Ritten »
weiher zugehörige Bauerngut , bestehend in 22
Morgen 2 Viertel Ackerfeld , 6 Morgen Wiesen ,
10 Morgen 1 Vrtl . Hecken , 2 Prtt . GraS . und
Baumgarttn nebst Wohnhaus , Scheuer und
Sttallung auf dahiesiger Gemeindkstube bcrSrb -
vertheilung wegen auf Eigenthum öffentlich
versteigert , waS mit dem Anhang « hiermit be¬
kannt gemacht wird , daß die BersteigerungSbe »
dingniffe auf dahiesiger Gemeindestube täglich
eingfthen werden können .

Heiligkreuz den 1. Dez . 1838 .
Der Bürgermeister

M o rag .
Iöst , Waiftnrichter .

Külp , Rthfchr .
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S( nfünbiAU !tA»

S Hoffende i m. Pa die am 12,d. M.
öt « Verstelgerüng des zur Gantmaffedes

hiesigen Bürgers Georg Kolb, Bäcker , gehörigen,' in Nr. 83 , 84 und 86 des Anzelgedlattes nä«
her beschriebenen Hauses von den Gläubigern
nicht genehmigt wurde, so wird solches

Freitag den 14. Dezember b. I ., Mittags
1 Uhr ,

auf dem dahiesigen Rathhause einer zweiten
Versteigerungausgesetzt .

Hoffrnheim den 28. November 1838.
Großh . Bürgermeisteramt.

Welcker.
v<lt . Stephan.

19811 No . 2642. Neckarbischofshrt « .
D »e zur Gantmaffe des zu Neckarbischofsheim
verstorbenen Kaufmann FriedrichSchederge »
hörigen Liegenschaften und zwar

«) «ine zweisiöckigteBehausung mit der Real«
wirthschaft- schildgerechtigkeil zum »Badischen
Hafer mitten in der Stadt gelegen, neben Carl
Heinrich Ritter und Joseph Zeller , vornen di«
Straße , hinten Wilhelm Günther , Inventur»
anschlaa ' 2200 fl.

t») ein gewölbter Keller in der Dorstadt gegen
Waibstadt unter dem Hause des Schreiaers
Georg Schieck 350 fl.

o) 65 -Ruthen Garten in der Wethwieseuahr
bei der Stadt mit einer ganz gedeckten Kegelbahn ,
neben Bürgermeister Weisrrk und Philipp Her»
bold 300 fl«

d) 61 jV Ruthen Acker im Allmentgarten, ne»
den dem Gießgraden und Friedrich Rup,
pert 65 fl.'

e) 89 tV Ruthen do . im Waldtain neben
Johann Herrmann und Ph. Junker 70 fl.
werden Mittwoch den 2. Januar 1839,

früh 9 Uhr,
auf dem hiesigen Nachhause unter den gcbräuch »
lichrn Bedingungen versteigert , wozu die Lieb»
HLber hiemit eingeladen werden «

Neckarbischofsheim den 89. Nov . 1838.
Großh. Amtsrevisorat.

Wagner .

f98I1No . 767. Neckarau . Feitagam28 .
Dezember l. I . , Morgens 9 Uhr, wird ans dem
hiesigen Rathhause dem ledig volljährigen Adam
Ernst von hier im Zwangswege versteigert :

Ro. 248.
1 Viertel 7Ruth«n 44 Fuß Ücker im Flog«
grnheimer Feld in der 41 . Gewann recht»
der Rohrlache neben Ptter Zeilfelter und
Gg. Heinrich Spikert .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn brr
Schätzungspreis erreicht wird.

Neckarau den 21. Nov. 1838.
Bürgermeister

Wörn ».
‘ IwangS Versteigerung .

f96j2 Adelsheim . Dienstag den II . De-

S
ember d . I., Vormittags 9 Uhr , werden za
kdtlshti« , aus der Gantmaffe der Babette

Weil von Tberstadt. verschiedene Sllenwaaren ,als : Tuch , Biber , Merino , Kattun , verschie¬
den « Baumwollenwaare und Putzmacherarbejt,
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .

Adrjstzrim den 26. November 1838.
Großh. Bürgermeisteramt.

Ernst .
Vckt. Burckhardt, RthSschr.

Dienstnachrichten .
Da sich bisher kein Comprtrnk um die Schul»

stell« zuWaldenhaufen, Schulbezirks Wertheim,
gemeldet hat, so wird diestlbe nochmalsmit dem
neu rrgulirtcn Gehalt von 140 fl . uebst freier
Wohnung und 1 fl. Schulgeld vdn jedem Schul»
ktnd ausgekündigt; di« Bewerber um dieselbe
haben sich, nach Maasgabe der Verordnung »om
7. Juli 1836 bei der fürstlich Löwenstein -Rosen »
belgischen und fürstlich Löwenstetn - Freudrnbrr »
gischen Standesherrschaft binnen 4 Wochen zu
melden

Der neu errichtete kath . Filialschuldienst zu
Brunaadern , Amts WaldShut , mit dem ge»
fetzlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl.
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul »
gelde , welches bei einer Zahl von 55 Schülern
auf 30 kr . jährlich für jedes Schulkind frstge»
setzt ist , wird zur Besetzung mit dem Bemerken
ausgeschrieben , daß sich die Kompetenten nach
Maasgabe der Verordnung vom 7. Juli 1836,
Rggsbl . No . 38, durch ihre BezirkSfchulvlsita «
turea bei der DezirkSschulvisttatur WaldShut
nach Vorschrift zu melden habe».

Manuheim , Buchdruckerei deS kach. BLrgerhoSpitatt . Rad. Schlicht , Redakteur.
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